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Deutsche Bank vor Verlust: Postbank-
Effekte belasten das Geschäft

Deutsche Bank erwartet im Q2 2024 einen Verlust von 281
Millionen Euro wegen Rückstellungen aus Postbank-

Rechtsstreit.

  
– Die Deutsche Bank, Deutschlands größte Bank, steht aufgrund
einer milliardenschweren Rückstellung vor einem möglichen
Verlust im zweiten Quartal 2024. Diese unvorhergesehene
Entwicklung könnte nicht nur die Bank selbst, sondern auch ihre
Kunden und die gesamte Finanzbranche betreffen.
 

Herausforderungen durch rechtliche
Auseinandersetzungen

Der langanhaltende Rechtsstreit, seit der Übernahme der
Postbank, zieht eine erhebliche finanzielle Last nach sich. Die
Deutsche Bank hat angekündigt, im zweiten Quartal
Rückstellungen in Höhe von 1,3 Milliarden Euro zu bilden, um
mögliche Nachzahlungen an frühere Aktionäre der Postbank zu
decken. Diese Rückstellung wird voraussichtlich dazu führen,
dass die Bank einen Verlust von 281 Millionen Euro verzeichnet.

Ein Überblick über die
Geschäftsentwicklung

Im zweiten Quartal 2023 konnte die Deutsche Bank noch einen
Nettogewinn von 763 Millionen Euro erzielen. Die aktuellen



Schätzungen zeigen jedoch, dass der Gewinn vor Steuern in
diesem Jahr um mehr als 70 Prozent auf knapp 400 Millionen
Euro fallen könnte, was die Bank in eine prekäre Lage bringt. Ein
Verlust wäre der erste seit Anfang 2020 und könnte die positive
Entwicklung, die die Bank in den letzten Jahren erlebt hat,
gefährden.

Ein Blick auf die Postbank-Situation

Die Schwierigkeiten bei der Postbank, die aus der Übernahme
resultieren, sorgten zuletzt für erheblichen Unmut unter den
Kunden. Technische Probleme führten dazu, dass viele
Bankkunden zeitweise keinen Zugriff auf ihre Konten hatten,
was das Vertrauen in die Bank zusätzlich strapaziert.
Gleichzeitig verzögerten sich Baufinanzierungen für zahlreiche
Kunden, was die Situation weiter verschärfte.

Langfristige Auswirkungen auf die Bank

Analysten prognostizieren, dass die Deutsche Bank im Jahr 2024
mit einem Gewinnrückgang konfrontiert sein wird, der auf 3,4
Milliarden Euro geschätzt wird, im Vergleich zu 4,2 Milliarden
Euro im Jahr 2023. Ein sinkender Gewinn ist auch auf den
schwindenden Vorteil der gestiegenen Zinsen zurückzuführen.
Diese Entwicklung könnte die Bank dazu zwingen, ihre
Strategien zu überdenken und neue Wege zur Verbesserung der
finanziellen Lage zu finden.

Fazit: Ein Wendepunkt für die Deutsche
Bank?

Die Herausforderungen, mit denen die Deutsche Bank
konfrontiert ist, könnten nicht nur kurzfristige finanzielle
Auswirkungen haben, sondern auch langfristige Folgen für ihre
Stellung im deutschen und internationalen Bankensektor. Die
kommenden Quartalszahlen, die am Mittwoch veröffentlicht
werden, werden zeigen, wie die Bank auf diese



Herausforderungen reagiert und welche Maßnahmen sie
ergreifen wird, um das Vertrauen ihrer Kunden
zurückzugewinnen und ihre Geschäftsstrategie anzupassen.
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